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plikation mit der durchschnittlichen Masse der gemessenen
Stämme die Gesamtmasse des Bestandes .

Bestandsfläche .
Mittelstamminhalt = Bestandsmasse .

Entfernung

Auch bei diesen Methoden bleibt , wie Borggreve selbst

sagt , dem „ Arbitrium “ viel überlassen , und das Verfahren

ist nur für ungefähre Schätzungen in ziemlich gleich -
artigen Beständen anwendbar .

Von gleichem Werte wie das eben genannte ist das

Verfahren von H. Bretschneider .

b) Das Bretschneidersche Verfahren ! .

Auf einer annähernd geraden Linie , die in den Be —

stand gelegt wird , berechnet man die mittlere Entfernung
der Stämme . Aus dieser und der Bestandsfläche wird

wie bei Borggreve die Stammzahl des Bestandes be -

rechnet . Verteilt man dann die Anzahl der Stämme

Pproportional in die bei der Aufnahme der mittleren

Stammentfernung vorgekommenen Durchmesserstufen , 80

wird annähernd die Stammgrundfläche des Bestandes

erhalten .

Forstassessor Schleicher in Meiningen hat im Fe —

bruarheft der Allgemeinen Forst - und Jagdzeitung von

19006 über die Genauigkeit dieser Verfahren mathematische

Untersuchungen angestellt , die wie das Stötzersche , Borg -
grevesche und Bretschneidersche die Distanzseite bzw . die

Abstandszahl mit Hilfe der durchschnittlichen gemessenen

Stammentfernung berechnen . Hierbei kommt er zu dem

Resultat , daſ die mit Hilfe der mittleren Stammentfernung
erhaltene Abstandszahl eines Bestandes mit der wirklichen

H . Bretschneider , Osterreichische Forstzeitung , Wien 1983 ,
XI . Jahrgang No. Jff .
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Abstandszahl desselben nur zufällig übereinstimmen kann .

Denn selbst in Beständen , welche aus regelmäßzigen Pflanz -

verbänden hervorgegangen sind , stimmt die mittlere

Standseite , welche mathematisch genau aus der Formel
7

83 berechnet ist , niemals oder nur selten mit der

Standseite überein , die man durch Messung erhalten hat .

Gleichgültig ist es hierbei , ob man die Gesamtentfernung
der Pflanzen in der Längsreihe des Verbandes ermittelt

und durch die Zahl der Messungen dividiert hat , um die

Standseite zu erhalten , oder ob man dieselbe aus den

Quer - Ooder Diagonalreihen gewonnen hat .

Schleicher hat nun selbst in dem oben erwähnten

Heft der Allgemeinen Forst - und Jagdzeitung einen Vor —

schlag zur Ermittlung der Abstandszahl gemacht . Doch

im nächsten Jahre 1907 widerrief er die Brauchbarkeit

desselben und schlug ein zweites , nach seiner Ansicht

durchaus brauchbares Verfahren zur Ermittlung der Ab -

standszahl vor .

4. Das Verfahren Schleichers vom Jahre 1906 l.

Die eigentliche Bestandsaufnahme lehnt sich an das

Zetuschesche Kreisprobeflächen - Aufnahmeverfahren an .

Der Taxator soll wie bei jenem den aufzunehmenden

Bestand in Streifen durchgehen und in bestimmten Ab —

ständen Halt machen . Mit Hilſe des etwa z m langen
Stabes ermittelt er dann jedesmal von dem seinem

Standpunkt zunächst stehenden Baum ( Innenstamm ) aus

die denselben in nächster Nähe umgebenden Stämme

( Außzdenstämme ) . Er bildet also in bestimmten Abständen

Schleicher , Die Ermittlung der Bestandesstammgrundfläche
mit Hilfe der Abstandszahl . Allgem . Forst - und Jagdzeitung ,
Frankfurt Februar 1906 .
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